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Von Flügeln getragen,

die nicht um Erlaubnis fragen

Der Härte enthoben

dem beschränkten Denken

den starren Gelenken,

künstlichem Verrenken,

den gesteuerten Bedenken,

dem materiellen Schenken,

in die Weiche dort oben

wo Tod und Liebe sind gleich:

machen körperliches weich

So zittern meine Knie

wenn ich dich einfach nur anblicke

wenn ich dir eine Nachricht schicke

vor lachen mit dir fast ersticke

alles weltliche nebensächlich abnicke,

lächel über anderer Gezicke

all das mir die Liebe verlieh

Sodass ich mich an das Höchste, die Liebe, zu erinner,

verlieb ich mich in den nächsten Spinner :-)
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